
Sieg  und  Niederlage  zum
Auftakt  der  neuen
Punktspielsaison
Bei ihrem ersten Spiel in der 2. Landesklasse empfing unsere
Erste den Vorjahreszweiten dieser Spielklasse. Es sollte ein
Kampf auf Augenhöhe werden. Die Zweite musste nach Plauen zur
sechsten Mannschaft der Könige. In der letzten Saison trennte
uns lediglich ein Mannschaftspunkt. Auch hier entwickelte sich
ein spannender Kampf.

Zweite mit Auftaktsieg
Mit argen Aufstellungsproblemen behaftet ging es nach Plauen.
Wenn insgesamt fünf Spieler verhindert sind ist es für unseren
kleinen Verein nur schwer zu kompensieren. Es wurde alles
versucht und so gelang es uns mithilfe von jungen Vätern die
Mannschaften doch noch voll zu bekommen.

Sehr schnell waren die Partien von Frank Dreier und Nils Adler
beendet. Franks Gegner fand keine rechte Einstellung zum Spiel
und verlor Haus und Hof und die Partie. Das Duell am letzten
Brett endete ohne Höhepunkte remis. Leider gelang Plauen kurz
daruf der Ausgleich. Lennard hatte einen Bauern gewonnen. Beim
Versuch einen Doppelbauern zu vermeiden, verlor er nicht nur
den Bauern wieder, sondern gleich die ganze Partie.

Burkhard hat am ersten Brett eine gute Stellung, während Ute
am zweiten Brett schwer unter Beschuss stand. Besser sah es
bei Falk Sandner aus, der in der Eröffnung eine Figur gewonnen
hatte und die Partie zielstrebig zum Sieg führte. Auch Rolf
Steinhaus kam sehr gut aus der Eröffnung. Nach einem Abstausch
stellte  er  überrascht  fest,  dass  er  plötzlich  eine  Figur
weniger hatte. Zwei Bauern sind als Kompensation eigentlich zu
wenig aber sein Gegner fand die Siegidee nicht. Damit stand es
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3:2 für uns.

Tristan zeigte, dass er aus dem gestrigen Desaster gelernt
hatte.  Seine  Figuren  waren  aktiver  als  die  seines  jungen
Gegners und so konnte er beim Übergang ins Endspiel eine Figur
und damit auch die Partie gewinnen. Als Burkhard hörte, das
der vierte Punkt in Sack und Tüten war, bot er sofort Remis.
Das Gebot wurde sofort angenommen und nach kurzem Überlegen
stellte auch Utes Gegner die Gewinnversuche ein.

Mit zwei Punkten im Gepäck konnten wir froh nach Hause fahren.
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Zeitprobleme und knappe Niederlage
bei Landesklassendebut
Als Burkhard und Ute den Nachwuchs in Adorf abgesetzt hatten,
erreichte sie eine Anruf der Ersten. Die Uhren funktionierten
nicht richtig. So fuhren wir ohne Umwege sofort zur Turnhalle.
Es  stellte  sich  heraus,  dass  leider  der  falsche  Modus
eingestellt war. So mussten vier Uhren korrigiert werden.

Das  heißt,  dass  wir  beim  Analysetag  eine  Uhrenschulung
vornehmen  müssen.  Es  kann  nicht  sein,  dass  nur  wenige  im
Verein wissen, wie man die Uhren einstellt, und nur einer eine
Uhrzeit korrigieren kann. Doch nun zum Schachlichen.

Als wir ankamen stand es 3:2 für die Wilkauer. Ersatzmann
Thomas Kolbe und Steffen Pötzsch hatten ihre Partien verloren,
Michael Straube und Matthias Schubert hatten ihren Gegnern ein
Remis  abgetrotzt.  Einziger  Sieger  bis  hierher  war  Frank
Weller,  dessen  Gegner  die  Zeit  vergessen  hatte  und  durch
dessen Zeitüberschreitung der Irrtum offenbar wurde.

Claus-Peter Franke stand am ersten Brett unter Druck. Ute
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schwante nichts Gutes aber selbst die gegnerischen Spieler
gingen von einem Remis aus. Toni Lutz hatte im Bauernendspiel
einen Läufer mehr, der den Sieg zu einer reinen Formsache
machte. Tonis erster Sieg für die erste Mannschaft und das mit
Schwarz. Wir werden in dieser Saison noch viel Freude an ihm
haben. Schwieriger war die Partie von Philipp Gütter. Er hatte
einen Mehrbauern im Leichtfigurenendspiel und das Läuferpaar.
Aber es lief ihm die Zeit davon.

Bei Claus-Peters Partie bewahrheiteten sich Utes Befürchtungen
und leider konnte Philipp seinen Vorteil nicht zu einem Sieg
verdichten. Alles in allem ist diese 3,5:4,5 Niederlage ein
achtbarer Auftakt in die Landesklassen-Saison.
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